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D
er Forschungsverbund
Agrarökosysteme Mün-
chen (FAM) entwickelt

Konzepte für eine nachhaltige
Landnutzung. Die Landwirt-
schaft muss die Menschen
heute und in Zukunft ernähren,
die Kulturlandschaft erhalten,
die Umwelt schonen und dabei
wirtschaftlich sein. Um Land-
schaften optimal nutzen zu

können, braucht man umfas-
sendes Wissen über alle Pro-
zesse, die dort ablaufen. Da-
her erforschen seit 1990 cirka
30 interdisziplinäre Wissen-
schaftlergruppen Boden, Was-
ser, Luft, Pflanzen, Tiere und
die Lebensqualität des Men-
schen in einer typischen
bayerischen Agrarlandschaft
nördlich von München. 

NACHHALTIGE LANDWIRTSCHAFT –
NEUE WEGE GEHEN

Forschungsverbund Agrarökosysteme München 
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PD Dr. Peter Schröder
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Landnutzung: 

Umgestaltung einer Agrarland-
schaft unter Gesichtspunkten
des Erosions-, Umwelt- und
Naturschutzes; Einsatz von
Methoden des integrierten 
und des ökologischen Land-
baus; Entwicklung „teilschlag-
orientierter“ Produktionsme-
thoden (precision farming, z.B.
satellitengestützte Düngeraus-
bringung und Ertragserfas-
sung); ökologische und ökono-
mische Bewertung der ein-
gesetzten landwirtschaftlichen
Produktionsmethoden.

Wasser- und Stoffbilanzen: 

Erforschen und Verstehen von
Stoffflüssen in einer Land-
schaft; Umsatz, Transport und
Verbleib von Wasser, Nährstof-
fen (wie Stickstoff) und organi-
scher Substanz mit Hilfe von
hydrologischen, bodenkund-
lichen und Fernerkundungs-
methoden. 

Biologische Vielfalt: 

Untersuchung des Einflusses
der veränderten landwirtschaft-
lichen Nutzung auf die Ent-
wicklung von Wildpflanzen, 
Bodenorganismen und Tieren.

Prognosemodelle: 

Entwicklung von Modellen, 
die alle Abläufe in einer Agrar-
landschaft möglichst wirklich-
keitsnah abbilden und somit
Entwicklungsprognosen für 
die einzelnen Regionen er-
möglichen.

Bewertungssysteme: 

Herausfiltern von wenigen,
aber entscheidenden Merkma-
len, die es erlauben, die Nach-
haltigkeit von Landnutzungs-
systemen zu charakterisieren. 

Forschungspartner:

TU München - Wissenschafts-
zentrum Weihenstephan, Frei-
sing; GSF - Forschungszentrum
für Umwelt und Gesundheit
GmbH, Neuherberg.
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ARBEITSFELDER 
IM VERBUND:

Nachhaltige Landwirtschaft in einer vielfältigen Landschaft

Klee-Gras-Mahd im ökologischen Betrieb

Erfassung der Bestandstranspiration
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